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Numr. zr. Montags den6tm August 1757
Wöchentliche OstFriesische

Anzeigen und Nachrichkii
- >>n ^ - — . . . - » - ^ -- - - -

Edikt,
wegen Beobachtung der zwischen

Seiner Königlichen Majestät v»n Preußen und Seiner Churfürstl . Durch!. Zu Sachsen
geschlossenenCartel - Convention.
v - varo Berlin , den n . JuniuS 1787.

Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden , König von Preussen, Marggraf zu
«Ä ) Brandenburg ; des Heil. Röm . Reichs Ertz - Cämmerer und Churfürst ; Souve-
rriner und ObersterHerzog von Schlesien ; Souverainer Prinz von Oranien , Neus-chatel und Valengin , wie auch der Grafschaft Glatz ; in Geldern, zu Magdeburg,
Cleve, Jülich, Berge , Stettin , Pommern , der Caffuben und Wenden, zu Meck¬
lenburg und Crossen Herzog ; Burggrafen zu Nürnberg ; Fürst zu Halberstadt , Min¬
den , Camin , Wenden , Schwerin , Ratzeburg , OstFriesland und Meurs , . Graf
zu Hohenzollern , Ruppin , der Mark , Ravensberg , Hohenstein , Tecklenburg,Schwerin , Lingen , Bühren und Leerdam ; Herr zu Ravenstein, der Lande Rostock,Stargard , Lauenburg , Bütow , Arlay und Breda, rc. rc . rc.

Thun kund und fügen hiermit zu wissen: was Massen zwischen Uns und des
Churfürsten zu Sachsen Durch ! , wegen wechselseitiger Auslieferung der Deserteursvon beyden Armeen und der Kantonisten , auch Verhütung und Abstellung aller Wer¬
bung in den beyderseitigen Landen , unter dem l7tey May dieses Jahres eine Cvnven«tion abgeschlossen, «vd von Uns raiificiret worden , welche von Wort zu Wort als»lautet:

«̂ Vrr Friedrich Wilhelm , von Gottes Gnaden König von Preussen rc. rc. re.
Urkunden und bekennen hiemit : Nachdem Wir gut gefunden haben , mit des

Churfürsten zu Sachsen Durchlaucht ein Cartel zn wechselseitiger Auslieferung der
Deserteurs von beyden Armeen , zu schließen, und darüber von Unfern dazu besonder-
bevollmächtigten Geheimen Etats - und kabinets - Ministris , Grafen von Zinkenstem

und



und Grafen von Herzberg , und dem Churfürstlich Sächsischen an Unsinn Hofe ste-
henden Gesandten , Grafen von Jinzendorf, an dem gestrigen Tage eine Convention
vollzogen und unterschrieben worden, welche von Wort zu Wort also lautet:

Nachdem dsS- Königs von Preußen Majestät, und Sr . Churfürstl , Durch! , zuSachsen § das zwischen Höchstdenensilben glücklich bestehende freundnachbarlicheVer¬
nehmen immer mehr und mehr zu befestigen , und alles was demselben auf einigeWeife jetzt und inskünftige entgegen seyn könnte , sorgfältigst aus -em Wege zu räu«men, aufrichtigst gemeiner sind : so haben Sr . König !. Majestät, und Sr . Churfürstl.Durch!, für gut gefunden , wegen wechselseitiger Auslieferung beiderseitiger Deser¬teurs , auch zu Verhütung und Abstellung aller Werbung in beiderseitigen Landen, ge¬genwärtige Convention und Cartel zu. errichten, und zu dem Ende durch beiderseits
hiezu ausdrücklichBevollmächtigte, bis auf höchste Ratification, , nachstehende. Puncte,verabreden , belieben und schließen lassen.,

r.
Sollen von dato an , all« und jede zu Pferde und zu Fuss , es siyn dieselbe»kandeskinder , oder Ausländer , niemand ausgenommen, so von des einen oder an¬

dern Theils Truppen , oder auch als Cantonistenund Enrollirte , desertiren , odertm Fall einer Zandesrekrutirung, um sich der Gestellung zu entziehen , und insbeson¬dere bey de » gegenwärtig in den Chursiichsischen Landen bestehenden Art , den Mann-
schaftöabgang der Armee zu ergränzen,. entweder weil sie von dem- Mrlitair- bereits
hi Anspruch genommen , oder von ihrer Obrigkeit angewiesen worden , entweichen,und in disseitige oder jenseitige Lande sich begeben , in jeden Theils Landen , mir al¬
len bey sich habenden Pferden , Mondirungö - und Armaturstückcm , den sie rcclami-
xenden Regimentern und Obrigkeiten ausgeliefert werden . Und da cs sich auch er¬
eignen könnte , daß ein Deserteur vorher von de« Truppen eines ander» Herrn , der'mit einem der hohen paciscirendcnThcile gleichfalls in Cartel stünde , desertirt wäre,
so ist derselbe nichts desto weniger, an keine andere als diejenige . ,, von welchen er zu»-
letzt entwichen , auszulieftrn.

r»
Damit aber inskünftige so viel weniger Gelegenheit zu desertirengegeben wer¬

ben möge , so soll beiderseits hohen und nieder » Officiers , bey Vermeidung unaus-
bleibliä-er ernstlicher Strafe , auch bey Verlust aller angewandten Unkosten, und dem
Befinden nach , ihrer Chargen selbst , gänzlich verboten siyn , keinen solchen Deser¬teur , er mag seyn wer er wolle-, mit Wissen anzunehmen , vielmehr ist derjenige , sir
sich zum Dienst angiebt , genau zu examinircn, und wenn er für einen Deserteur er¬
kannt wird - zu arretiren , auch dem nächstliegenden Officier , oder dafern keine Gar»
nison oder Miliz in der Nähe vorhanden, der nächsten Civil- Obrigkeit es bekannt zu
machend wie denn kein Officier , von beiderseitigen Armeen, oder ein anderer Unter«
than , er sey wer er wolle , bey Erstattung aller und jeder Unkosten, dergleichen De«
sirteur zu verheelen , fortzuschaffen , und in entlegne Provinzen oder Garnison weg-
znsenden sich unterstehen soll. Wenn solches aber dennoch geschähe, unbern Offikier
oder anderer Uuterthan , besten überführt würde , so soll derselbe , wenn es ein Offi¬
cier ist , außer dem Verlust seiner Charge, dcm Ofsieier , dem solcher Deserteur ent-
kuftn allebillige Reparation und Satisfaktion dafür zu geben gehalten seyn, wenn
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« aber vom Civilstand « ist , Hem Befin den nach mit nachdrücklicher Gelb - oder Lei»
Hesstraf « beleget werden.

Z.
Für jeden ausgeliefert werbenden Mann soll der Officier , der solchen über¬

nimmt , sogleich bey der Uebernahme exclusive der Verpflegung für ihn und resp . des¬
sen Pferd ( als täglich einen Groschen für den Mann und Sechs Pfund Hafer , auch
Acht Pfund Heu , mebst benöthigtem Stroh , so nach dem Marktgängigen Preise an¬
zuschlagen , für das Pferd ) Sechs Thaler als ein gewisses gleich durchgehendes Car-
telgeld bezahlen , und ein mehreres unter keinerley Vorwand , wenn auch gleich eitt
solcher ausjuliefern der Mann aus Unwissenheit , unter desjenigen Theilö Truppe^
der ihn auszuliefern hat , angeworben worden seyn sollte , etwa wegen des Handgel¬
des , genossener Löhnung , oder wie es sonst Nahmen haben möchte , gefordert ; da¬
gegen aber auch die Auslieferung , wo möglich , binnen Vierzehn Tagen bewerkstelli¬
get , und dabey die etwa mitgenommene Montur , Pferd und Gewehr zugleich aus¬
geantwortet , auch wofern dergleichen Stücke im Lande veräußert worden , wenn sie
in Natura vorhanden , als gestohlenes Gut , von dem Käufer ohne Erstattung dessen,
was dieser dafür bezahlet , vindiciret , und dem Regiment ? oder Officier , von welr
chem der abzugebmde Mann desertiret , wieder erstattet werden.

4 .
Welcher Unterthan einen Deserteur einliesert , bekommt Vier Thal « von dem

festgesetzten Cartelgeid.
5 «

Es werden die auszuliefernde Leute von dem Lheile , der sie in Händen hat,
bis an die Grenze geschaft , und an einem zwischen beiderseitigen OsficierS zu bestim¬
menden Ort , gegen Entrichtung des Cartelgtldss und der übrige » § . 3 . bestimmte«
Unterhaltungskosten überliefert . Auch soll niemand einen Deserteur in des andern
Paciscenten Lande ohne schriftliche Requisition , oder offene Steckbriefe von seine«
Obern verfolgen , bey deren Vorzeigung aber jede Obrigkeit zu des Deserteurs Arre«
tirung auf gebührendes Anmelden , es geschehe mündlich oder schriftlich , hülfreiche
Handleistung zu thun verbunden seyn . Wenn aber einen oder mehrern Deserteurs
durch ein Commando nachgesetzt würde , soll bey Erreichung der Grenzen des ander«
Herrn , dieses Csmmaudo nicht ganz , sonder « nur einer von demselben , iu di« Stabt,
Flecken , Amt oder Dorf , den Deserteur verfolgen , sich aber an demselben keineS-
wegeö vergreifen , sondern sofort der Garnison , oder Miliz des Orts , oder der Obrig¬
keit es meiden , weiche den Deserteur in continenti arretiren zu lassen schuldig ist.

6 .
Dahingegen sollen künftig alle Einfälle , gewaltsame , listige und l>eimlichs An¬

werbung , auch alle Debauchirung und Verführung der Leute in beiderseits Paeiseen-
trn Landen verboten seyn , und diejenigen , so dergleichen hinfort unternehmen , oder
sich dazu gebrauchen lassen , und also eines oder des andern Herrn Territorium violi»
reu , bey ihrer Betretung in loco äcliAi Sc ücprebeoüooiI sogleich ihren Verdienste«
nach , den Landesgesetzen gemäß , bestraft , oder wenn sie zu entkommen , Gelegen¬
heit gefunden , von ihrem eignen Landesherr « mrt eben dieser Strafe angesehen , auch
zu solchem Ende in beiderseits Armeen dieses bekannt gemacht , und zugleich die ge-
fchärfte Ordre gestcllet werden , baß diejenige Officier / so dergleichen Frevel veran-
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laßt , oder dabey coucurnrek , oder sonst auf einige Art iutereßiret gewesen , ihm
Chargen verlustig seyn , und nach Befinden noch mit mehrerer Strafe belegt werden
sollen Sollte aber über das Factum seM und dessen Richtigkeit oder Umstände ein
Zweifel entstehen , so soll von beiderseits hohen Paciscenten Truppen , eiir ^ » -lieun»« rxcum , bestehend aus «in paar Oberofficiers von jedem Theile , nebst einem Audi¬teur verordnet werden , und dabey der pur , I-ela das Direktorium führen , dessenSentenz , alsdrnn nach eingeholter Conftrmation , ohne Aufenthalt executirt werden soll.

7.
Es sollen daher alle Unkerthanen der paciScireuden Theile , die nach der Rati¬

fication dieses Cartrls , auf solche unzuläßige Art angeworben worden , wie im vor«
Zergehenden 6ten h . bemerkt ist , auf vorgängige Reclamation zurückgegeben ; auchdiejenigen Landeökinder , die ist den zunächst an den Grenzen gelegenen Werbeplätzen,zu Mühlhausen , Nordhauser » und in dem Reußischen Gebiet , sich freywillig anwer-den lassen , auf geschehene Reclamation gegen Erstattung des Handgeldes und derUnkosten , ausgeliefert werden.

8.
So viel indessen diejenige » betrift , welche vor Abschliessüng gegenwärtiger Con«ventlon von den beiderseitigen Truppen desertirt , und würklich Dienste genommen^oder sich auch noch im Lande sonder Dienst aufhalten , solche bleiben insgesammt vonder Reclamation und Auslieferung frey , und ohne alle weitere Recherche an den Or¬ten , wo sie sich befinde » ; wie denn Kraft dieser Convention alle und jede bis dahinzwischen beiden hohen vaciscirenden Theile » der Werbung , Desertion , und andererm das Militairwesen einschlagenden Materien halber , entstandene Differenzier » gänzlichniedergeschlagen , und hinführo auf keine Weise weiter gerügt werden sollen.

y-
Dafern in solchen Fällen , wo nach den vorherigen Artikeln eine Reclamationstatt findet , die Auslieferung nicht erfolgen sollte , werden die beiderseitigen Untertha-nen den etwaniger Desertion von ihrem Landesherrn in Schutz genommen und behalten.

icr.
Einem Landeskinde , so sich häuslich niederlassen oder Burger werden will , odersonst in seinem Vaterland « und Nahrung unentbehrlich ist , und solches gehörig zudocumentiren vermag , soll aus geziemendes Ansuchen der Abschied gegen ein nach demZollmaaße des Mannes zu bestimmendes Aequivalent in Gelbe ertheilt werden ; alsfür einen Mann

von z Fuß bis § Zoll und drüber 24 Rthir.
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L2So lange aber derselbe den Abschied noch nicht erhalten , so ist er , wenn er desertirt,der Auslieferung schlechterdings unterworfen , und hat sich des Schutzes feines Lan-

deShrrm krtne - wegrs zu erfreue » .
il
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ir.
Wenn es sich zutragen sollte , baß von beiderseits packscirenden Herren ein 'ge

Truppen an fremde Puissance » auf einige Zeit überlassen würden , oder deren Ar¬
meen und einzelne Truppen sich sonst in fremden Landen , es sey wo es wolle , inner«
oder außerhalb des Römischen Reichsbefänden , so soll diese Convention, in Ansehung
derselben eben so genau beobachtet werden, als wenn sie noch würklich in ihrer Her¬
ren Landen stünden,

ir.
Soll der Inhalt dieser Convention in den beiderseitigen Landen und Armeen

öffentlich durch gedruckte Mandata zu jedermanns Kenntniß gebracht, und gehörig
pudiiciret werden, dainit derselben in allen Stücken aufs genauste bep Vermeidung
der vorstehendermaßen angedroheten, und nach Befinden noch härterer Strafe , nach-
gelebet werden könne.

rz.
Und gleichwie gegenwärtiges Cartel und Convention hiemit auf Sechs von dato

an , auf einander folgende Jahre , und bis man sich nach deren Verlauf eines an¬
dern erklärt haben dürfte , geschlossen wird, und gültig seyn soll, also wollen Höchst¬
gedachte Sr . König ! . Majestät und Ehurfürstk. Durch !, sothane Convention, in allen
vorherbcmeldeten Punkten , Clauscln und Artikeln treulich erfüllen, und darwider
weder selbst noch di« Ihrige in keinerlcy Weise thun und handeln, vielmehr den oder
diejenigen , so dagegen etwas vornehmen, mit ernstlicher Strafe ansehen.

Des zu Lrkund ist diese Convention und Cartel von den bevollmächtigtenMi¬
nistern der hohen Pariscenten eigenhändig unterschrieben und besiegelt worden; und
sollen die beiderseitigen Ratificationen binnen 3 Wochen , oder noch früher , beyge-
bracht, und gegen einander ausgewechselt werden. So geschehen Berlin » den sieden-
zehnten May Eintausend Siebenhundert Siebe» und Achzig.

( s . . 8 .) Karl Wilhelm G'rasv . Finkenstem. ( I..8 .) FrredrichAugustGraf und
Ewald FriedrichGrafv . Hertzberg . Herr von Jinzendorf und

Potteudorf.

So genehmigen und bestätigen Wir hiedurch vorstehende Cartelconvention in ihrem
ganzen Umfange , und versprechen auf Unser König! . Wort , dieselbe in allen Punkten
und Artikel« getreulich zu erfüllen, und auf derselben Beobachtung zu halten . Ur¬
kundlich haben Wir diese Ratification eigenhändig unterschrieben und besiegeln lassen;
So geschehen Berlin , den 18. May 1787.

Friedrich Wilhelm.

Fmkenstein . E. F. G r. v. Hertzberg.
Wir befehlen demnach Unserem General » Feldmarschall, der sämtlichen Gene¬

ralität, den General - Inspekteurs , Gouverneurs und Commendanten in den Stäb»
und Vestungrn, Chefs und Cvmmandeurs Unserer Regimenter und Garnisonen,

und
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u,d deren Staads . Ober - und Unterofficftrs und Gemeinen zu Fuß und zu Pferde , j
auch allen übrigen zum Militaretat gehörigen Personen , wes Nahmens , Standes ^
und Würden sie seyn , wie nicht weniger Unfern Regierungen , Krieges - und Domai - ^
mn - Cammcrn und übrigen Cvllegiiö , den Landrathen , Vasallen , Edeüenten und ^
Güterbesitzern ., den Magistraten und andern obrigkeitlichen und Ger -ichtspersonen so- ;
wohl in den Städten als in den Aemtern und sonst auf dem Lande , und überhaupt l
allen Unfern getreuen Unterthanen , ohne Ausnahme , hiermit gnädigst und ernstlich , i
vbstehender Convention und Cartel und allen darin enthaltenen Punkten und Klausuln
in den dahin einschlagenden Fällen ., auf das genaueste nachzuleben , und denselben in
keipermStück , und unter keinerley Prätert , er habe Namen wie er wolle , zuwider
zu handeln ; so lieb einem jeden ist Unsere Königliche Gnade , und die Vermeidung
der i,n besagter Konvention angedrohcten Straft , womit alle und jede , die solcher Un¬
serer Verordnung entgegen zu handeln sich unterfangen würden , ohne einigen Unter¬
schied der Person unausbleiblich angesehen werden sollen.

Zu solchem Ende , und damit sich hierunter niemand mit der Unwissenheit ent- !
schuldigen könne , haben Wir gegenwärtiges unter Unserer eigenhändigen Unterschrift !
ausgefertigtes Edict durch den Druck publftiren , und zu jedermanns Wissenschaft
tn Unfern , ganzen Lande bekannt machen und anschlagen zu lassen , gnädigst befohlen.
So geschehen und gegeben Berlin - den ulen Juniuö 1787 » !

Friedrich Wilhelm.
C -L . o^

Zinkenster « , E . F . Gr . v . Hertzberg.

Avertissements . ;
r Oer auf de» 2.4ken hujus anstehende kerminus lftitationis zur Verpach - ;tu »g des privativen Lumpenfamlens , wird aus bewegenden Ursachen, auf Mittwochen,den Lten August inst , prorvgirt , und solches dem Publico hiedurch bekannt gemacht. >
Signatum Aurrch am löten July 1787.

König! . Preußl. OstFrl . Krieges - und Dsmainen - Cammer.

. s Es -wird hiedurch ein anderweiter Termin zur Verpachtung des Grashauses,dss^zroße Kloster Blauhaus genannt, auf Dienstag , den ? te» August inst, präfigiret , und
können Liebhabere sich des Endes besagten Tages , Vormittags um ro Uhr , auf der
König !. Krieges - und Domainsa - Tammer einßnben. Signatum Aurich , am lZten
Juch 1787-

König!. Preußl. Ostfrießl . Krieges - und Domamen-Eammer.

? Nachdem der Canzley . Ius -ector und Notarius Burlage in Aurich angezeiget
hat , - aß das Publstum in den Gedanken stehe , als wenn ihm nicht werter erlaube: fty,
Notariat - Geschäfte wahrzuuehmen r als wird Hiemjt bekannt gemacht, daß dem ,c . Bur¬
las? nach wie vor serstamt sey, die, mit dem Notariat nach vormaliger Verfassung ver«

bu«-
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tunden gewesene Funckiones, als Errichtung von Cvntracken, Obligationen rc. AnfnaMk
von Testamenten, und Jnventarien rc . zu- exerciren . Aurich, den12 Jul« 1787.

, König ! . Preußl. OstFrl . Regierung.

Sachen , so zu verkaufen«.
r Vermöge de» keim Amtgerichte z» Leer und Magistrat zu Emden affigtr-

ttn Subhastations - Patenti , sollen des weil. Kaufmanns Hinrich van Eden und deFen
such weil. Ehefrauen, hinterlaffene Immobilien , als:

Z ) Das von ihnen selbst bewohnte Haus zu Leer an der Osterstraße welches aus
5322 Gl . in Gold.

2) ein Acker über den Gasterweg , der auf 320 El.
ein dito gerade hinter diese» , auf 330 Gl.

4) ein dito bis an den Crenzweg, so auf zos Ml
5 ) noch ein Acker auf der Lecrergaste auf irr Gb
6) ein an der Gaststraße stehendes Haus nebst Garten , so auf s2 ; Gukdsn

alles in Gold gewürdiget worden , in dem unter Einstimmung der tzreditoren mitAnz-ro-
bation des Gerichts , auf den 5 Sept. cur. präfigirten Lieitations - Termin im König ! .
Amthause zu Leer öffentlich ausgeboten , und dem Meistbietenden , vorbehäitlich gericht-
sicher Adjudicatios , zugeschlazen werden.

Taxe und Eonditiones sind den Patenten beigeheftet , können auch beim Aus-
miener Schelten eingesehen, und für die Gebühr Abschriften davon genonnnen werden»̂

s Vermöge bsy dem Hochfreyherrlich -Dornumschen Gerichte erlassenen,
daselbst und bey dem König !. Amtgerichte zu Berum affigirten Subhastations - Pakante
sollen des weyl: Hausmanns Peter Janssen Aries Erben in der Doruumer Mode bele¬
sener Heerd cum annexis , bestehend au « 48 , Diematen , sodann noch 4 Diematrn be¬
sonders acquirirten insgesamt guten Marschlandes wovon-

ersterer auf 4Z82 G !l
Md leckere aus « 487

in Golde nach Abzug sämtlicher Lasten von beeidigten Taxutöribus gewürviget wsrbtn, lin^
dreycn auf aurdrückiiches Verlangen der Vormünder besagter Erben abgekürzten Licttä-
tions - Terminen , als den zo Iülii , sodann den e zten und 27 August öffentlich feilge¬
boten , und im letztem Termin» den Meistbietenden Ova Approbatione iudiciaki zuge-
schlagen werden.

Die Taxe und Eonditiones sind den Subhastations-. Patenten beygefügt, auch»
bry dem Ausmiener Berends einzusehen und für die Gebühr abschriftlich zu haben.

3 Vermöge auf dem Amthause zu Pewsum und dem Amtgerichte zu Emden
affigirten Subhastations . Patents soll des weyl. Peter Eirck« Wittwen, Gesche Loden
Erben Haus undGarten cum annexis et pertinentiis, so von vereydeken Taxatoribusnach
Abzug der Lasten auf68o Gl. in Gold gewürdiget worden , in dreyen Licitatisns « Ter¬
minen von8 zu8 Tagen , als am 2 . und 9 . August nächstküaftig auf der Amtgerichts-
Me rn Pewsum, sodann amidteneissdem zu Grvothuffn jm Mrthshause , subhasti.



rsk- und dem Meistbietenden falsa approbatione et adiudicatione Judlcii zugeschkagw
werden . Taxe und Couditiones sind sowol auf dem Amtgerichte , als bey dem Justitz.
Commisiario und Ausmiener Schelten jur Einsicht und für die Gebühr abschriftlich z«
bekommen.

4 Wepl . Hayo Stielffs NielaS nachgelassener Kinder Vormönder, in Groß-
Holum, Esener Amts, Hsusleute Dirck Janffeu und Berend Otten , wollen mitOber-
Amtgerichtlicher Bewilligung , verschiedenes Haus « und Acker Gerärhe, Wagen, Egde,
Wäge , Pferde und Vieh, wie auch pl . m . 44 Diemath allerhand Früchte und Meede
auf dem Halm , auch Heu in Hocken, am besorstehenden 6 August, Vormittags um
9 Uhr , bey ihrer Behausung in Groß » Holum öffentlich durch den Ausmiener Eucke«
verkaufen! lassen.

Weyl. Jüren Eibeü in Hattward nachgelassener Kinder Vormünder, die
Hausleute Dirck Vollstes in Suidenburg und Hinrich Frerich rn Martz , wollen auf ein - '
gekommene Commission des Wollöbl . Ober.Amtgericht «, verschiedene Pferde, Wagens,
Egde, Pflüge , sodann pl . m . 40 Diemarh allerhand Früchte und Meede auf demHalm,
auch gut gewonnenes Heu in Hocken , am bevorstehenden 8ten August , Vormittags um
9 Uhr, bey ihrer Behausung daselbst öffentlich durch den Ausmiener Eucken verkaufe»
lassen.

Der Faalde Peters , des Peter Tadeu Ehefrau, und Sohn Otto Peters tn !
Duuum belegen« , und eidlich auf 29z fl . 7 sch. IO w. gewürdigte Warfstäte, nebst
Karte » und sonstigen Ländercycn, soll am bevorstehenden 6tcn August, des Nachmittags-
um 2 Uhr, auf dem Stadthause in Esens zum 2tenmal öffentlich durch den Ausmiener
Eucken licistret werden. NB . Im erste» Termino ist nichts geboten worden.

5 Auf erhaltene gerichtliche Lommissiou find die Erben des weil. Jasen geson-
ne» , ihr zu Jemgum belegenes Haus , Scheune und Garten, den 8 August daselbst r»
des Dogteu MeyerS Behausung dein Meistbietende » verkaufen zu lassen.

6 Auf eingekommene Amtgericht » und Rentei-Commission werde» folgende
auf der Insel Borckum augelriebene n»d geborgene Sachen, als

22 Stück große und kleine Pyven , auch Oxhaupter mit Thron,
2 ganze und 4 halbe Oxhaupter englisch Bier , und
verschiedene Stückeweiffer Bojen, Kersey und Serge«, auchetwasweißGarn, aufge¬

dachter Jufu ! am ite » August öffentlich verkaufet werde». ^
7 Der Herr Greems zu Norden will sein zu Norden an der Msterstraße,

-m Norder kluft , 2ten Rott , sub Rro . 515 stehende - großes schönes Haus , Scheune
nebst kostbaren Garten , welcher pl. m, ein Diemath groß ist , si> zur Handlung,
Wirthschaft und L«ndgebrauch geschickt ist , den 20 August a. c. durch die Aedrlibus Ia-
eobseu und Wenkebach , öffentlich im Weinhause verkaufen lassen.

Der Fuhrmann Dirck Dircks will sein zu Norde» au der Heringsstrasse im
Söderkluft, 8len Rott , sub Nro. 29z stehendes, zur Fuhrmamrschaft und Landgebranch

geschick-



geschicktes Haus , Scheune und Garten 5 de« 20 August a. e. durch die Aedilibus I «-
cobsen und Wenckebsch öffentlich im Weinhause verkaufen lassen.8

Nachdem zum öffentlichen Verkauf der auf dem Nürnberger Wall befind,
ltche« alten Bäume, Terminus auf den n August nächstkünftig angesetzet worden .'
als können fich Liebhaber an gedachten Tage, des Morgen « präeise n Uhr , auf dem
hiesigen Rathhause eiufinden , Conditiones vernehmen , und nach Gefallen kaufe«.
Signatum Aurich in Curia den 17 Julii r?87. Bürgermeister« und Rath.

9 Nachdem das baufällige steinerne Norderthor nebst dem daran, belesenen
kleine « Wachthause am r l August uächstkünftig auf dem hiesigen Nachhause jum Abbruch
öffentlich ausgebothen werden soll ; als können fich Liebhaber an gedschtem Tage , des
Morgens um n Uhr , auf dem Nachhause einsinden, Couditiones vernehmen , und
gehörig in Unterhandlung treten . Signatum Aurich in Curia den14 Julii 1787.

Bürgermeister « und Rath.
10 Nachdem die am Neustädter Wall belegene , von dem weylaud Georg

August Eggen herrührende an das hiesige Gasthaus verfallene Cammer zum öffentlichen
Verkauf oder zum Abbruch auf den 11 August uächstkünftig ausgebothen werden solle

';
als können sich Liebhaber deshalb am gedachten Tage , des Morgens um n Uhr auf
dem hiesigen Rachhause einfinden, Cogditioaes vernehmen, und nach Gefallen in Unter.
Handlung treten . Signatum Aurich iu Curia den 14 Julii 1787.

Bürgermeistere und Rath.
n Vermöge des bei dem Amkgerichte zu Leer und Emden affigirte « Subhasta-

tkonS - Patenti , soll des Heye Gerdes D 'dden ErbpachtHrlatz auf der Bunder . Hee bele-
gen , welcher von vereideten Taxatoren auf zzgo Gl. holl , gewürdiget worden , am2r Iuny und 2i Juch im Königs Amthause öffentlich feilgeboten, den 25 August cur.
aber in des Voglen Apvcldorn Hanse tu Bunde dem Meistbietenden , vorbehältlich gericht¬
licher Adjudication , zugeschlagen werden.

Conditiones und Taxe sind denen Patenten in Abschrift angebogen, können auch
beim . Ausmiener Schelte« eingefehen, uud für die Gebühr davon Abschriften genom¬
men wrrdk« .

12 Lene TaclinA Kalken , mer lrct 8clu'p ^ ^ckullcn van ^lemej
»anAebrz ^r , ral ^ ocnirlaß , eien 8 ^ uzull 1787 « clcs l^aclemiclijaAz 2 Uic
wr Lrnäen op -lcn Lcurlrasl verkoke vsrffsn , ^leerclere
gecsc äc t^ a^ : laar VoZer.

r g Weyl . Jan Garrels zu Grimersum Erben , Wessel Haye« et kons. wolle»
ihres Erblasser « Haus mit 2 Gärteo zu Grimersum daselbst am i7ten August, des Nach¬
mittags um i Uhr, in des Ja « Haye« Dutmann Behausung öffentlich verkaufen lasse«.

14 Vermöge auf dem Amthanse t» Pewsum und dem Amtgerichte zu Emde«
affigirte « Subhastatlons- Pateats soll des weyl. Poppe Wibben Haus und Garten cum

( No. Z2 . Uuuu) annexis
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«M'.ms et pertiuentiis zu Loquard, ss von vereydeten Taratoribus nach Abzug rer Last« sans 27 ; Gl . in Gold gewürdigek worden , am 27. August nächstkünftigzu Loquard im fWiNhshausc subhastiret und dem Meistbietendensalva approbatione et adiudicationeJu-
tzicii zugeschlagen werden.

Laxe und konditiones sind sowol auf dem Amtqcrichte , als bey dem Ausmie»
«er Willemsen zur Einsicht und für die Gebühr abschriftlich zu bekomme «.

iZ Wyböe Harms irr Greethsipl will sein jetzt bewohntes Haus freywillig ver¬kaufen ; derjenige, der Lust hat, melde sich bep ihm oder Boyunga in Greethfiel.
16 Weyl. Dirck Frerichs in Serim nachgelassener Kinder Vormünder, Hm

Deichrichter Rem . Mammen Remmers und Vogt Katt , wollen mir Ober . Amkgerichl-
licher Bewilligung allerhand Hausgeräthe, 2 Grellen Bettzeug mit Zubehör , Silber,Gold, Pferde, Wagen, Egde, Pflüge, verschiedene Rollbaums und Steckholtz, gDie-mat Rapsaamen, vier Diemat Weitzen , vier und ein halb D -emtGärsten , Diemat
Bohnen , 20 D -emat Haber , 10 Diemat Meede auf dem Halm, sodann ko Diemat
gut gewonnenes Heu in Oppern, samt der Ettgrode, am bevorstehenden 16ten August,Vormittags um Z Uhr, und folgendes Tages , öffentlich durch den Ausmiener Euckeü
Verknusen lassen.

17 Focke Iabben zu Upgant will fteywi
'lligr Diemat Msedland von Harm Jdlefs herrührend,

4 Diemat im Schwee Hörn,6 Diemat in der Grode , und z
5 Grafen auf der Siegelsummer Meede belegen , iden Wttn August, des Mittags um i Uhr, in des Vögten Neddermamrs Haus zu Ma>

vienhave öffentlrch verkaufen lassen . Csnditiones sind bey dem Commissions' Rarh Reu« ^
zer einzusehen.

Weyl. Gcsche Berens am Kirchdörfer Wege bey Aurich ßelegener Garte»wird den i7ten August , des Nachmittags um 2 Uhr , im blauen Hause öffentlich ver>kauft . Eonditiones sind bey dem Commissions -Rath Reuter einzusehem
18 Vermöge des vey dem -hiesigen Stadtgerichte asfigirten Subhaßstionsva«tenti cum Couditionibus sollen drey zur Nachiaffenschaft der weyland Gesche Berens ge¬hörige in der hiesigen Stadt « Kirche belegerre cheils Manns- thcile Frauen Kirchensttze,welche resp . auf 54 fl . 5 fl . und Z4 fl . gewürdigek worden , am 1 zren Sept. nächstkünftkiq des Morgens um i ' Uhr auf dem hiesigen Rathhause öffentlich verkaufet werden.Die konditiones sind bey dem Aucktons - Eommiffario Reuter für die Gebär abschriststch zu bekommen. Signatum Aurich in Curia den 7. Iulii 1787.
1 ?! Hillern Heeren Ianssen zu Funnix alten Syhl , will r2j Mcmath MichFreyland,» der Enno Ludwigs ' Geode , am August in Witrmund öffentlich ver-Mftn laffm-



Des Omni » Eyöen bey Butforde sämtliche Gäter , als HausgMhe , Haus-
mannskeschlag , sodann Früchte ans dem Halm , sollen am 9 August öffentlich verkau¬
fet werden . *

2s Harm Jsacks von Hinte brr ältere , will seine zu ?eer an derOsterffraße
belegene , theiks von ihm selbst und theils von seinem Sohne bewohnte beide ansehnli¬
che Häuser , auch dahinter belesenes Packhaus und schöne Korubranntweinbrenuerey,
mit dahinten belesenen Gärten , die Kornbranntweinbrennerepmit Packdaus allenfalls
auch separat , so wie auch ein separater Garten , auf erhaltene gerichtliche Commißion,
am 24 August Nachmittags um r Uhr , zu Leer ans der Schule öffentlich verkauft«
lassen , wovon die konditiones vorhero bey dem Ausmiener Schelte » zu habe« siud.

21 Nachdem der öffentliche Verkauf de« Schiffes des bevm Amtgrrichte zu
Leer in Cvncurs gerakhenen Schiffers Thomas Jaussen zu Weener erkannt worden , und
dazu Terminus auf den 18 August , Nachmittags r Uhr , in des Vögten krögerSHause
angesetzet lst ; so werden dazu etwaige Liebhaber vorgeladen , unter Versicherung, daß
dem Meistbietenden dieses Schiff salva approbativn iudiciali zugeschlagen werden soll.

22 Am Sonnabend den n August , des Vormittags um ri Uhr , sollen
des weyl. Poppe Wibben unter Loquard auf dem Halm stehendes Getreide, als Rokken,
Märzgersten, Haber , Bohnen und Ecbscn , zu Loquard im Wirthshause , der Ausmie-
nerordnung gemäß öffentlich verkaufen lassen.

2g Den 9 August soll eine Hangende Wanduhr für restirende Gerichtsunkosten,
auf 6 Wochen Zahlungs -Frist, bey des WogtenHarm Jacabs Haus in Oldersum, öffent¬
lich verkauft worden.

Auf ertheilte gerichtliche Commißion, sollen verschiedene beschriebene Mo-
biiien des Härmen Ciaasen Crull , Christvffer Warrenders und Lübberich Epkes
für restirende Gerichtsunkosten , auf ü Wochen Zahlungsfrist, den 8 August curr . in
Symouswold öffeutlich verkauft werden.

24 Den 2o August a. r. will der Fuhrmann Zaun Koncken Witkwe , das
von ihr selbst bewohnte , an der kleinen Osterstraße stehende Hau «, Scheune und Garten
zuNorde» im Weiuhause öffenlich verkaufen lassen.

Den 20 August will die Wiktwe F. Sassen und Hind-r. H . Feidler , ihr an
der Kirchstraße stehendes Haus und Garten zu Norden , im Weinhause öffentlich vee.
raufen lassen.

Den 22 August will derZimmermannJürgen C . Günther sein von ihm selbst
bewohntes , ganz vorn in Norden ausser der Brücke stehendes Haus, im Weinhause Ment- .
lich verkaufen lassen. ^



Den 2O August will Ianu Sieben - Baklma seine von ihm selbst bewohnte, an :der Hcringsteaße und an der Kirchstraffe von Casswn Claassca bewohnte Häuser ,
'zn -

Norden im Weinhause öffentlich verknuse« lassen.
2 s De « weyl- Chirurg,' Tnoek und Ehefrauen Kinder Vormünder , wollen jihrer Curanden sämtliche Mobilien , als Lische, Stühle , Schränke , Betten , Linnen - lMg , Gold ü«d Silber , ei» Pferd nebst Kariol auch chirurgische Instrumente , am br- ^

vorstehende» io August zu Groothusen öffentlich verkaufen lassen.
Die Armenvorsteher zu Grimersum wollen auf gehörigen Orts nachgesuchte i««d auch erhaltene Crlaubniß, das dem dortigen Armen - Institut gehörige und v,n §

Harm Roelss herrühreudrHaus mit Garte « am 2z August des Nachmittags um i Uhr
'

r« Grimersum m der Brauereh öffentlich verkaufen lasse».
26 Weys. Joh . Gottfr . Hentfchel key Aurlch stehendes Haus , dke Haffekurggenannt , wird den 24 August des Nachmittags um 2 Uhr, im blaue» Hause dr,Aurich , öffeuklich verkauft , konditionet stad bey dem kommißionsrath Reuter rinzusehe «.

27 Des weyl. Hiurich Janssen Uden Kinder in Uppum kelegene 2; Plätze,groß 91 Diemath dasigen Gasten Landes cum annexis, welche in Hinsicht der dazu ge- §hörige» Länder , ohne Gräber , Morast und Kirch-enMen auf zoL 5 Gl . 5 Sch - gegen '
5 pro Cent eidlich gewürdigtt worden , sollen am bevorsieheuden 22 August auf demSladthause in <Hens , des Nachmittags um L Mr , zum zten und letztenmal durch den >Ausmiener Eucken öffentlich lirttiret werde». I » denen beide » ersten Terminenrß nichts geboten worden.

Des Frerich Evers Wittwe Tomcke kiberornm nomine in Stedesdorf belege - sner vud eidlich auf i L77 st - 2 sch. ; w. in Gold gewördigter Plc ; cum annexis , soll am l
bevorstehendm izten August desNachmittags um 2 Uhr . auf dem Stadthause in Esens l
rum dritten uud letztenmal durch den AusmienerEucken öffentlich licilmt werden . E !In denen beyden ersten Termine« ist «ichts geboten worden.

Verheurungen.
r Des weyl. Dirck Frantze« masor. und der mrnor . Kinder Vormünder, Jas»»es Frantzen und Claas Andreeffe», wollen ihrer Pupillen zu Woquard belesenen HecrdLandes, welcher besteht aus einem Hanse, Scheune und Garten, nebst r Gras recht gutenBau - Uud Grünlandes, auf 6 Jahre , May I7K8 anzutreten, am Mittwoche», denztenAugust,Iws Nachmittags um l Uhr , zu Woquard in GarbrandsDircks Hause , derAusmiener Ordnung gemäß, öffentlich Verheurer » lassen.

L Nachdem zur öffentlichenVererßpachtung der beiden Mischen dem Oster-Lhsr
belegenen Stadks .WshnaWn , wid auch des zur Linkendes Weges ausser dem Thor be¬
legen«» zu dampfende« Graben«, Terminus auf den Uten August nächstkünftig angesetzetwordenr als könne » fichPirbhaber deshalb a«s dem hiesigen Rathhaufe einfinden, Con-

biti-
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Morres vernehme» und nach Gefasten in Unterhandlung trete« . Signatnm Aurich i«
Curia den 2 s Jul . r? 87 . BLrgermeistere und Rath.

3 Oer Herr Bürgermeister Mencke in Esens wollen ihre 8 bey « mich bclegene
Kämpe/ den i7ten August wiederum auf 6 Jahren öffentlich im blauen Hause verheuren
lassen. Conditioaes sind bey dem kommissions -Rakh Reuter einzusehen.

Focke Iabben in Upgant will freywillig 7 Diemakh im Schwee« Hörn , und
z Diemat auf der Lrinber belegen / den ibten August , des Nachmittags/ zu Marien«
have in des VögtenNeddermannS Haus auf ivJahr in Setz-Kaus ausbiete » lassen. Lon«
diciones sind bey dem EMrmissrous' Rath einzustheu.

Jacob Siebels zu Vehnhuftn im Amte Aurich will freywillig
a) seinen Warf / Mischen Heit Harms und Recntjs Lheessen Häutz^
b) die dahinten belesene Acker Fenne, aus 6 Acker bestehend / sodann
c) 8 Diemathen Meedland, in 2 Parken,

den i zten August/ des Mittags um r Uhr, zu Oldeburg in Dode W . Janssen Haus öf¬
fentlich auf zwanzig Jahren in Setz . Kauf ausbirfen lassen . Conditiones find bey dem
kommissions -Rath Neuter einzusehen.

4 Am r 1 August wollen die sämtliche Wenckebachsche Erben ihren i« der We¬
ster Marsch belesenen Heerd , groß 75 Diemath / so bis May 1788 von Tilia Poppe»
eingeheuret , anderweit auf 6 Jahre , die Bauländer aber von Stund au , anzukreten,
wegen nicht zu leistender Eaution des letzteren Heuermanns, durch den Ausmiener Tho«
den von Belsen rm Weinhausezu Norde«, Nachmittagsum 2 Uhr, öffeutlich der Ausmie¬
ner Ordnung gemäß verheuren lasse«. Die Conditiones And bey dem Ausmiener einzu-
sehen und schriftlich zu haben.

5 Hedleff Taddicken zu Mmffen sn Jeverlsnd ist resolviret, sein auf Horme»
Siel sietzeuves Wirthshavs , welches mit guten Zimmern versehen , und worinnenwegen
guter Lage und Größe allerhand Handlung getrieben werden kann , wobry auch ei»
guter Garten und S; Matten Grodenland befindlich, so anitz » von dem Hochsürstl.
Herrn Amtmann Möehring hruerlich bewohnet wird , auf May 1788 auzutrcten / z»
verheuren , oder auch zu einem ganz billigen Preise zu verkaufen. Liebhaber dazu können
sich am 15 August bey ihm zu Mwss- n in seiner Behausung einfinden, solcher vorher in
Augenschein nehmen und nach Belieben hruren oder kaufen.

6 Sent Aeylt« zu Hösingwehr , will seine« Platz zu Groothusen, gros 8 r Z Grä¬
fin, welcher itzs von Petex Garrels heuerlich gebraucht wird , uud May nächstkünzrig
pachtlos wird , auf 6 Jahre wiederum verheuern . Liebhaber dazu können sich bey ihm
oder bey . dem Justitz - kommiffario und Ausmiener Schelten melden. Auch hat derselbe
ein Hans so vormals hrnHihheHmderksZjmmxrmann zusestander;, zu verkaufen Liebhaber
können sich bey ihm »der bey seinem Bruder Merke Ayests MGrosthusen melden.

7
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7 Die Frau Wittwe dwsrt in Norden ist vornchmeus , ihren cigenfhümst.chen , vonweyl. Harm Wsets Erden öffentlich erstandenen Md aus dem WestermarscherNeulande belegeneu Heerd , groß 48j Diemath mbst noch zugekausten 12 Diemath,zusammen 6oß Diemath besten Kicylandes , am i <r August, des Nachmittags um 2 Uhr,in Eiaas Heren Brauer Hause in der Osterstraße in Worden aus der Hand zu verhcuren,die Baulande können gleich diesen Herbst bas Haus und Grünland aber Mar, 1788 an.getreten werden . Die Verheurung geschi , het auf 6 Jahr.
8 Weyl. Gerd Hinnchs Kinder halber Platz zu Upende , wird den r1 Augustdes Nachmittags in Abbe Bra-ues Haus zu Oldeborg wiederum öffentlich verheuret . Eon-ditiones sind bey dem Tommistionsrath Reuter einzuschen.

y Auf erhaltene gerichtliche Erlanbnist wollen des weyl Luitjen Jacobs Kin¬der CuratoreiKhrer Cursnden Haus und 12 Grasen Landes in und unter Upleward , ain8 August nächstkünstig, des Nachmittags um 1 Uhr im Wirkhshaust daselbst öffentlichverheucen lasse«.

Gelder , so ausgeboten werden.
r Der Hausmann Heere Wes zu Loquard , hat als Vormund über weyl.Reels Janssen Sohn p !. in. 620 Rthlr . gegen Z pro Leut jährliche Zinsen und gehörigeSicherheit sofort zu belegen. Wem damit gedienet , kann sich bey demselben näch¬stens melden.

S Jnspector Pfeiffer zu Wittmund hat ras Schlthlr . Schul -Eapita ! auf einerfichern Hypothek zu belegen . Wer es um Martini a . e. oder im Monat Februar ! Mzu nutzen weiß, der woge sich bey chm meiden.
Z DerCammer-LanzellistFreese hat mandatario nomine 1000 bis 2000 Rthlr-ege» Michaelis, auf gehörige Sicherheit, zu A pro Cent , oder , fais die Zinsen richtigtezalet werden, zu4i pro Cent, zu helegen.

Cimrioms Lreditorum.
r Bey dem Amtgerichte zu Norden find ad instantlam des Kaufmanns EkalSBriskman zu Emden, Edictaies wider alle und jede , welche auf der ihm von der FrauWittwe Barr gebohrne von Rheden zu Bremen verkauften Behecrdischheit von jährlichneunzehn Pistolen in dem Heerde des weyi. Jan» Weers Erben in der Westermarsch, soaus der Frau Wittwe Comings gebohrne von Rheden zu Westerhusen Nachlassenschasthsrrühret , Spruch und Foserung oder NäherkaufsrechL zu habe« verweisen , cum tti>mino von iL Woche« et reproductioms auf de« 25 Asgust a, c. sub pöna prrpetuißlestii e-rkamk. -

L Bei dem .Amtgericht zu Leer find Edictaies contra quoscurraue auf das durch
Jg«
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Iohaan Hinrich Garrels von Eühard HZting öffentlich erstandene , daselbst am Ufer be-
legene Haus Prätendirende, cum Termins zur Angabe von z Monaten , und präelusiv»
Sen 22 . August, um io Uhr , unter der Warnung erkannt:

daß die Aurblcibende mit ihren Ansprüchen von dem Hause abgewiesen , und ihnen
in Hinsicht desselben ein immerwährendesStillschweigen «uferlegt werdensoll.

tz Beym Königlichen Amtgerichte zu Stickhaufen sind avf Ansuchen des
Affefforis Hsting , edittales wider alle , so auf den dritten Theil eines von dem Hinrich
von Damm und dessen Ehefrau Anna Elisabeth Lübbers gekauften , von JohannesSchrö«
der eigentlich herrührenden Gartens , auf der Landwehr bey Dettrn , er capite crediki,
retractus , hereditaris, servitukis aut quevis alio Spruch und Forderung zu habe » ver-
meynen , eum termino ad annotandum von ü Wochen et reproductiouis auf de « 27 August
pöna juris erkannt.

4 Beim Amtgrricht zu Leer ist über das Vermögen des Dirk Janssen Poll und
dessen Tochter Wübke Dirks per Sententiam de publ . den 2ssten Mart , der Concurs er«
öfnet , auch der offeae Arrest erkannt worden.

Es werden demnach alle und jede , am besagtem Dirk I . Poll und dessen
Tochter Spruch und Forderunghabende Gläubiger hiemit edictalitcr cikirct, sich mit ihren
Ansprüchen innerhalb 3 Monate « und längstens in termino präclussvo den 22. August io
Uhr zu melden , unter der Warnung:

daß die Ausbleibendevon der Masse aß « und in Hinsicht der erschienenen Gläubiger
zum ewigen Stillschweigen verwiesen werden sollen.

Dann wird allen und jeden , welche noch an die Masse schuldig seyn oderPfänder Brief«
schäften und dergl . unter sich haben möchten, bedeutet , davon , bei Strafe doppelter Bezahlung
und Verlust ihres daran habenden Rechts , nichts an die Gemeinschuldner verabfolgen zu
lassen vderauzzuzalen , sondern sich damit allein an das hiesige Gericht!. Depositum zu wenden.

5 Nachdem über das Vermögen des Have Gerdes Drdden in der Bunde»
Her , der Concurs, beym Amtgericht zu Leer , per Decrekum vom42 July e. eröfnet,
auch der offene Arrest erkannt worden ; so wird hiemit allen »nd jeden , welche von dem
Gemeinschuldner etwas an Gelbe, Sachen , Effecten oder Briefschaften unter sich haben,
angedeutck , demselben nicht das mindeste davon zu verabfolgen , vielmehr solches dem
Gerichte fördcrsamst getteulichanMeigen , und , jcd.sch mit Vorbehalt ihrer daran haben«
den Rechte, in das gerichtliche Depositum abzuliefern , unter der Warnung -

daß , wenn dkmohrrerachrct dem Gemeinfthuldneretwas bezahlctoderausgeant«wertet wird , solches für nicht geschehen geachtet , und zum Besten der Masseanderweit b-eyqctrirbcn , wenn aber der Inhaber solcher Gelder oder Sache«
dieselben verschweigen nad zurück halten Me , er noch außerdem aäes seinesdaran habende« Unterpfand- und andern Rechten für verlustig erkläret wer¬den soll.
6 Bey dem AmtgerichtzuLeeristper Sententiamvom 24 März c. übersirs Vermöge,! des Hausmanns Otto Frerichs Müller zu Bömerwold der Lonrurs cröf«Ntr «sämtliche Gläubiger desselben werden daher hierdurch vorgeladen , ihre Ansprüche

inner«



^ '

S46

innerhalb z Mnakerr , längsten« in Tcrmino permitorio den 12 Sept . Morgens 9 Uhr
bey hiesigem Amtgericht persöhnlich oder durch gehörige Bevollmächtigte auzugeben , wl>
drigensall « und wer in diesem Termins nicht sich meldet ;mit seinen etwaigen Forderungen von der Masse abgewicse» und ihm in Hinsicht t

derselben und der daraus zu befriedigenden Gläubiger ein ewiges Still schweige f
«uferlegt werden soll . s

7 Bey dem Amtgericht zu Leer sind auf Ansuchen de« Dirk Gerdes zu Neer«« »er EdietaleS wider alle und jede erkannt , die aus die daselbst bckgene von Johann jJanssen Müller öffentlich erkaufte Brauerey com aunexiS und ein dahinter belesenes ,
'

gleichtaltt ihm zuständig gewesene kleine Haus , aus irgend einem dinglichen Rechte An» !
ftwuch zu haben vermeinen , cum Termins zur Angabe von z Monaten und präclusivs
de« 12 Sept. c> y Uhr , unter der Warnung:

daß die A rsbleibenden von den Grundstücken abgewiesenund ihnen in deren Hm- ;
ficht , des Kaufschillings oder des Käufers ei « ewiges Stillschweigen auferlegt !
werden soll. s!

8 « ey dem Stadtgerichte zu Aurich sind auf Ansuchen des Focke DirckS Möl¬
ler Kinder Vormünder H . Hoiffen und Kirchverwalter Dodea hieselbst edictales wider
alle und jede , «eiche ans dii aus ihre Curande « in der Erbschaft ihres Vaters dcvolvirte,
von dem Zoke Janssen zu Gtrakholt öffentlich von der hiesigen Stadt « . Cämmercy in ,
Erbpacht genommeneund von diesen dem weylsnd Focke Dirks ivieder übergetragene , zwi<
fchen dem Oster - und Norder - Lhor hiestchst belesene Mattmühle nebst Mühlenhause , l
Scheune und Garte «, auch übrigen Annexen und Pertinentic« aus irgend einigen« Grunde i
eknen Real - Anspruch- Servitut , Federung, wie auch Näherkaufsrecht zu haben vermei . ^
neu , cum Termins zur Angabe und Bescheinigung auf den 24 August nächstkünftig betzStrafe der Abweisung und Auferlegung eines ewigen Stillschweigens erkannt . Sign.
Aurich in Curia den LZ April 1787. Bürgermeistere und Rath .

^
9 Bei dem Amkgerichte zu Leer ist aus Ansuchen der Greife van Cden für sich

uud m. n . ihres Bruders Jacob van Eden zu Eakhuisen über den Nachlaß ihrer Ellern ,wepl. KaufinannS Hinrich van Eden und Hefter Jacobs Aldering zu Leer , welcher in ei¬
nigen Immobilien , sodann Waarenlager, und Mobilien besieht , der Erbschaftliche Li- i
quidstionSprmeß «röfnet , und sind deshalb EdietaleS kontra quoScnnque auf besagten !
Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde prätendirende , cum Termiuo zur Angabe l
von z Monaten , et präclusivo ans den zten September c. i a Uhr erkannt , unter derWarnung:

daß die aussenbleibendekreditores aller ihrer etwakgeuDorrechte verlustig erkläret, und
mit ihren Ansprüchen nur an dasjenige , was nach Befriedigungder sich gemeldeten
Gläubiger von der Masse übrig bleibe« mögte , verwiesen werden solle» .

10 Dey dem Borss. und Jarffumschen Gericht ist ad iustantiamdeS Schmie-
»«mcisterS Hinrich EertS sodann de« VierzigersJan LuitjeS Reul mrnd . soie der Ehe¬
frauen de« Willem EertS, Namen« Swaatje EertS , citatio edictaliS wider alle und jede
»nbrkante Real - Gläubiger , welche auf eia gewisses , der Provocanten weil. Vater Hin-
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rjchSertsde » 14 Oetober 177kzugemessenetnuter Borssum belegenrs, Westwärts a«
das Pastorei. Land zu Gros Borssum , Ostwärts an »au Borssum und Moritz Beerends
käsdereyen gränzendes Stück Ausserdcich , wovon Prorocantes kein Dokument zur Be¬
gründung ihres TituliPoffeßioai« besitze« , » um Termino von 9 Woche» et reprodvctio-
«s präclufivo auf den i/tea September a .^c. unter -er Warnung erkannt:

daß die « uffenbleibende» mit ihren etwaigen Real - Ansprüchen auf besagtet Skük
Aufferdeichs Land präeludiret und ihnen deshalb « in ewiges Stillschweigen auferle-
gek r sodann Ser Litulns Posseßiouis auf den Grund der Präclufions. Sentenz für
die Provocanten im Hypothekcnbuch berichtiget wrkden soll. Signatum cun Borss

»nd Jarffumschen Gericht den lO . Julii 1787.

11 Bey dem Amtgerichte zu Emden find am s July , auf Ansuchen des BerenS
D . Block zu Ditzum edictales wider alle und jede, so auf das demselben von dem Dirck
Wiits Rüstjes und Frau aus der Hand verkaufte , zu Ditzum am Siel stehende Haus
mit allen Annexen und Pertinentien , so der weyl. Willm Rüstjes , der Angabe nach/ im
Jahre 1742 von Peter Homfeld angekauft , und bey seinem Ablrbeu im Jahre > ? 8z.
auf folgende Personen , als : Martje D . Rüstjes zu Nendorp, Grertje und AutjeJsaacs
zu Ditzum , Dirck I . Rüstjes zuSchrrwolde , des Jan Ritzes Ehefrau Bauwe CH. Rüst¬
jes zu Midwolde , und endlich Dirck Wiits Rüstjes zu Nendorp ab intestato »ererbet hat,
von diesen aber dasselbe im Jahre 1784 dem Miterben Dirk Wiits Rüstjes au« -der Hand
verkauft worden, aus irgend einem dlnglichenRechte Spruch und Foderung, oder Näher¬
kauf zu haben vrrmeynen mögten , eum Termins .zur Angabe von - Wochen und Justificg-
tion auf den 22 L>ept. anstehend erkannt . -Unter der Warnung , daß denen Aussenblei-
benden nachher , sowohl in Hinsicht des gedachten Hauses , als des Käufers, ein immer-
Mährendes Stillschweigen aufrrtrget werden solle.

22 « H dem Amtgerichte zu Emden ist per Resolutionen, De 28 Juny , auf
Ansuchen des Bäckermeisters Willm Poppen Tintjer zu Hinte , Citatio ^ dietaiis wider
alle und jede etwaige Prätendentes und Dienstbarkeits . Berechtigte in Absicht des , dem
gedachte » Wtlm Poppen Tintjer von dem Jan Cornelius Grönhagro öffentlich verkauf¬
ten Hauses und Grundes zu Hinte stehend , . erkannt , und müssen etwaige Prätendentes
und Dienstbarkeits - Berechtigte ihre Ansprüche und FlKerongen innerhalb den nächste«
9 Wochen ad acta anmelden , längstens aber am so Sepk. nächstkünftig durch untadel-
haste Documenta vor Gerichts jnstificiren. Unter der Warnung , daß denen Aussenblei-
bendea nachher mit ihren Ansprüchen fswvl in Hinsicht des obgrdachten Hauses uqh
Grundes, als des Käufers , ein immerwährendes Stillschweigen auferleget werden solle.

iz De» dem Emder Amtgerichte -find per Decr . de s July , auf Ansuche«
des Herrn Sbrister, Heßling in Emde « , edictales wider alle und jede , so anfdas , dem
gedachten Herrn Obnsten von dem Drichdeputirte» Herrn von der Osten aus der Hand
verkaufte , und durch diesen im Jahre 1777 von Jan Ebben Erben öffentlich erstandene
Hans cum annexis zu Loppersum irgend rin dinglicher Recht oder Anspruch , es sey aus
weichem Grunde es wolle , zu haben vermeinen mögten , erkannt , und müssen etwaige
Epruchhabende ihre Ansprüche innerhalb den nächsten 9 Wochen? längstens aber am
2 » September nächfikünsüg , ad acta anmelden , und durch untadelhaske Documenta

( No. Z2. A x x x ) de-
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Kewahrheitcn . Unter der Warnung , daß denen Ausseublribenden nachher in Absicht de«
gedachten Hause« und des Herrn Käufer « ein immerwährendes Stillschweigen auferlegek
werden solle.

14 Bey dem Amtgerichke ru Wittmund ist Citatio edickalis , eum Termin»
snuotatisnis aus den i z Srpt . a . e . wegen eine« zwischen dem Kaufmann Hinrich Her¬
mann Tholen zu Wittmund und dem Hausmann Johann Evers Jacobs zu Nenndorf ge¬
troffenen, und von hochpreißlicher Krieges - und Domainrn -Cammer approbieren Tausch-
kontracts über einige von derselben Plätzen zu Nenndorf wechselseitig ausgetaufchten Slöck«
tänder , mit der Warnung erkannt , daß die Ausbleibende für Eonsenlirende geachtet,
die resoectiven Stücke als ausgetauschte Pertineutien auf der Sldquicenkcn Nahmen iin
Hypotheguenbuchebemerket, und dawider niemand weiter gehöret werden solle . ,

i ^ 'Bey dem Stadtgerichte zu Norden sind auf Ansuchen des Kupferschlägers
Eibe Ulrichs Hohlen , wegen des; von ihm privatim angetansten Hauses des Redolph
Jacobs Fischer am Neuwrge im Süderkluft , z Rott , Nro . 196 , wider alle und jede,
so darauf Realanspruch, Servitut oberNäherrecht zu haben vermeinen , die gewöhnlichen
Edietales cum termino .ReproductioniSet ann »tationi§ präclusiso auf den 28 August a^
e. um 9 Uhr erkannt.

r6 Bey dem Hochgräfl. Mdelschm Landgerichte zu Gödens , iss ad instartmm'
der Vormünder , über weyl. Joh. Jürgen Bociten , gewesenen Hausmanns - im Kirch¬
spiel Dyckhausen , und dessen weyl. Ehefrau , an Johanna Boelken , aebohrne Dohm-
falks Nachlaffenschaft , der Liquidationsproceß eröfnet , und des EndesCitatio Edictalis
wider alle an diese Nachlaffenschaft Anspruch und Foderung habende Credikores cum Ler-
mwo zur Angabe und Justistcatiou aus den 4kenOctsberanstehendsnsgefcttigrkwvrdm;
Mit- der Verwarnung, daß die ausbkibende Ercditores aller ihrer etwa 'qen Vorrechtever-
tustigerkkäret und mit ihre » Forderungen nur au dasjeuig« , was nachBeftiedigung der"
sich meldenden Gläubiger , von der Maße noch übrig bleiben mögte , werwiescn werden
sollen.

17 Bey dem Amtgerichke zu Esens ist ad-inssantiam des Hermann Wilhelm von
Oven zu- Werdum wegen der von ihm öffentlich erstandenen , dcm Franz Albrccht Eber¬
hard zugehörig gewesenen , zn Werdum belegenen Warfstätte cum annexis Citatio Edicta«
kis wider alle und jede , welche darauf einen gegründeten Anspruch und Forderung zu
haben vermeinen , cum termlno von 9 Wochen et reprsductionis aeqne ac annotarionis
yräclußvo auf den 18. Oktober nächstküuftig unter der Warnung erkannt:

daß die sich nicht meldende Gläubiger mit ihren Ansprüchen auf vorbesagtr Warf-
Aätte präckudiret , und ihnen sowohl in Hinsicht des Käufers , als - er zur Erhe¬
bung der Kaufgelder gelangenden Gläubiger ein immerwährendesStillschweigen
auserleget werden solle.

r K Bky dem König !. Amtgerichke zu Esens ist ad instantiüm des Kaufmann«
Dycke Heeren am WesteraccumerSyh ! wegen des ihm von dem Hinrich Reimers und
reffen Ehefrau öffentlich verkauften , am Westeracrumer Syhl belegenen halben Hauses
-«m annexis Citatio Edictaliswider alle und j?de , welche daraus einen gegründeten m-

tzruch



sprach und Forderung zu habe» vermeine» , eum termino ad annotanbum Vs» S Woche»
rt reproducti

'onis präclustvo auf de» i2tea September uächstkünftig unterder Verwarnung
erkannt.

^ ^ ^ Gläubiger mit ihre» Ansprüchen auf »orbesagtes Haus
präcludiret , und ihnen sowohl in Ansehung des Ankäufers , als der zur Erhebung
der Kaufgeldec gelangenden Gläubiger ei» ewiges Stillschweigen auferleget werde»
so«.

19 Bey dem König!. Amkgerichke zu Esens ist ad instautiam des weil . Krämer?
und Bäckers Andreas Adolph Hayeu Wittwe zu Werdum Titatio Edictalis wider sämmt-
liche derselben Creditores zur Angabe und Justification ihrer Forderungen und Ansprüchen
und zum Versuch der Güte eum termino reproductioniö präclustvo auf den 24 . Oktober
nächstkünftig und unterder Verwarnung erkannt:

daß die ausgebliebeneCredirores mit ihren Ansprüche» und Forderungen au die Mas«
se präeludiret , und ihnen deshalb gege » die übrigen Treditores ei« uMierwährendes
Stillschweigen auferleget werden soll.

Ettatio Edictalis»
-> r Nachdem eure Ehefrau Fenije LSujes wider euch

Simon Gelten aus Jarssum
angezetzek , daß ihr sie vor pl. m . ,16 Jahren böslich verlasse« , und ihr der Ork eures
reuigen Aufenthalts völlig unbekannt sey , selbige daher zugleich auf die Ehescheidung wi¬
der euch angetragen hat ; so werdet ihr biemit edictalitrr abgeiadru , um euch iänAienS
in demPräjudicial- Trrmin, denLLOctoser a . c . vordem hiefigeaGericht zur Verantwor¬
tung zu steilen , und die Instruction der Sache zu gewärtigen , unter der Warnung:

daß , wenn ihr in besagtem Termin noch nicht erschienen seyd , die bösliche Be¬
lastung für ausgewiesen angenommen , und die bisher unter e«ch Simon Gelte«
und Fentje Tönjes bestandene Ehe in contnmaciam getrenaet werde« so- .

Wornach ihr euch zu achten habt.
Signatum am Borss- und Jarffumsche« Gericht de« 7ten Julü 1787.

Notificaliones.
i Da die alte Kirche der reformirkn Gemeine in Leer abgebrochen «ud - es.

halb das Eigenthum der bereits gewürdigten Sitzstellen ausgemitteltwerden soll , so wer¬
den alle und jede die an ganze Bänke oder einzelne Sitzstellen in besagter Kirche Cigeu«
khums Recht zu haben vermeinen , vorgeladeu , innerhalb 9 Wochen, sich persöhnlich oder
durch einen hinlänglich Bevollmächtigten , in des Jan Weanillga § aus hierseibst bey der
zur Direktion des neuen Krrchrnbaues verordneten Tommißion , die zu diesem Behuf zwey«
mal wöchentlich, nmilich Mittwochjund Sonnabends , Morgens von 9 bis 12 Uhr sich
dort versamlen wird , zu melden , das Eigenthums. Recht special anzugeben auch die deS-
faisigen Beweise zu ertradireu, wibrigenfals und wer sich iu dieser Zeit , höchstens in den
peremtsrischen Terminen , den Losten , Listen und 22 August , Morgens von 9bis
12 Uhr nicht angiebt, seines Eigcnthums- Rechts für. verfallen erkläret , und dieSitzstrl-



ien und Bänke , wovon sich kein Cigentbümer angiebk , der Kirche zu« Eigenthum züer«kamt werden .sollen. . Den Heuerieuten liegt aber eigener Vertretung ob , hiervon etwai¬
gen auswärtigen E -genlhümcrri Nachricht zu geben» Signatum ex speciali Coimnißione
Leer im A nkgerlcht den l i Junii 178?»

2 Es wird ans künftigen-Michaelis eine Person von gute« Herkömmen und
ehrlicher Aufführung , welche die Haushaltung zu führen versteht - schreiben und auch ineinem Gewürzladen , worin« auch: mit Ellrmvaaren gebandelt wird , fertig werden kann,in einer kleinen Haushaltung zu Jever , in der r Kmder sind, als Haushälterin verlangt.Sollte hiezu irgend eine Person Lust haben - . die melde sich nächstens bky dem KaufmannLoben in Jever. .

z F . Dl Basthage » , wohnhaftzwischeri : den beydeu Markten zu Emden,machet hiermit bekannt - »aß bey ihm rnglisches Steiazeug zu de» billigsten Preisen zu be-
kommen ist. .

4 Da nunmehro eine Böse mit frischen Hering und Laberdan angekömme»so wird solches dem Publieo hiemit bekannt gemacht, und daß .die Preise der Heringe»0» Zeit : zu Zeit auf- dem Comtoir der Compagnie durch franquirte Briefe oder mündlichvernommen , werdeu kLnnen , der Preis des .Laberdans aber wie fMet bestimmet wür¬den , als . 20 st. holl. füHeioe ganze Tonne,
io st iv sibr. für eine halbe Tome,
; ff. 10 stbr. für eine viertel Lonne,
3 st . für eine achtel Lonne» .Emden, den 17. July 1787,.

5

L )! ?erer öcreni ^ sllsnti s LmstvQ , mss ^r mso puick: keile
virce Zr^ t^el cn kccfr cen ssnLieolicLü ? ark ), cn Voorrsr, - vcrroc >ic allei^oo^luiste . Kssr LuolLcokeloslr civ)>Ico ? r - 5.

6 In Lmstcn ili ein kleiner bequemes kstsur ru XauL oster ruc
dstierke» von 8runst so oster swk nrc/illcn ^ rckseli sosucrercn ; in (üomp. 4.Hlo. 7b « ^ cr kicru Kult oster Lclickeo ksc , ^son lick beliekiAÜ sturck
xokkrê e Lricto sstcr in Kertowtelblti bez- tst»: I. ! ^ rlcker, ,»jz . Lißaer stct-
tclken , io : Lmsten» meisten . .

7 Dem Publieo wird hiedurch bekanntgemacht, daß die über de« krder.Fa«ßrieauten Firke Frerichs Meyer Hieselbst verhängte Curatei wieder aufgehoben worden,
und männigüch . wiedermit ihm gültig eoutrahirenkLune . Leer i« Amtgerichte de» 16tr»
IM 1787.

8

IMMßhleu«ZiMm«rMisterHermannsDkensteiu,hab « pl . m. gssoSchote
ichi^es Mühles'-unh Dtck^ Ilrith Köthig - wer selbiges , 100 oder 1000 SchosenMift,



,s oder ausserhalb Landes zu verkaufe» hat , kan » sich persönlich oder schriftlich jetzo i»
Leer, oder in Aurich, wo ich wohne, forderst,nAbey mir melden und billigen Preis da.
für bedingen.

i8 Da nunmehro i» kurzem der 2te Tl
'
heil des Herrn Professor Doctor Reils

diätetischer Hausarzt die Presse vc. läßt : so wird solches denen ress Herren Subscriben«
tkn hiedurch bekannt gemacht , und werden diejenigen ersuchet , so etwa auf dieses Werk
zu subscribiren noch Lust habe» mögtrn , sich innerhalb 14 Tagen zu melden, alsinAu-
rrch bey dem Herrn Buchbinder Liaden , i« Emden bey dem Herrn Leopold , in Esens
bey Herrn Bangert, in Jever bey Herrn Trendtel juu . , in Leer bey dem Herrn Orga,
«jsteu Heömrrs und in Norden bey Schulte. Der Preis dieses 2ten Lheils, so xl. m.
25 -bis zo Dogen compreß gedruckt enthalten wird , kostet aus Schreibpapier iRkhlr.

ry Da bey der jüngsten Msitatio» der Mühlen befunden worden , daß in
verschiedenenMühlen die Röster Höltzer nicht bekleidet, auch kein hinlängliches Master
vorräthig gewesen ; so « erden sämtliche Interessenten erinnert ,- sich hierin weiter nichts zu
Schulden kommen zu lassen , masten in Ankunft ohne alles Ansehen die reglementsmäßige
Brüche beygekrieben werden solle.

Dann wird noch bekannt gemacht , daß verschiedene Interessenten in Vor-
schlag gebracht , zu Vermeidung des Frosteŝ das Wasser in den Fässern zu saltzen, auch
Quasten und Sprütze« darin zu halten

n De! Lac^ermeelier Lecrecut §pr«ßcl in Fm -icn ^ verlanAk een

bocele Ocrellc ^e in <1e kLLlLerxrükerssnoo crvanrcn - is , om voorr ok vm
Lnffanntio lVl^ckack̂ in Dicntk re §SLn ; «iie 6220 6cleßenkci «i van m- s^r,
» vel in ? erLSon- sn - />em vcrronen , en OsoclirieL vernecmen.

14 Bey dem Ziungiesser Jännes vow Amern zwischen de» beyden Sirhie » M
Emden wird Dirginischeu gesabricirten Loback zu 7 Stüber per Pfund verkauft.

r z Bey TorneliusWärners zu Norden in denBremrr.Schlüssel sieht einegute Carlo!
mit oder ohne Geschirr , zum Verkaufs Wer dazu Lust hat , kann sich bey chm melden

14 ^ Die Erben des weyland Herrn Bürgermeisters Hinrich Christoph Hegels
in Esens , haben den Nokarium Lamberti daselbsti als Mandatarius bestellet , mithin sei«
bigen die Emoaßirüngund « drmmstrirullg . devaujstehenden, und ferner verfallenden , zu
solchtm Nachlasse gehörigen Capitalien , Zinsen- « uchschulden und' worin dir KsrderUngen
sonst bestehen mögen, aufgettagen. Es haben fich also sämtliche hiebey verpffichtettSchul-
dener hiernach zu richten , und die vou Zeit zu Zeit fällig werdende Zmsen prompt , und
zur Verfalls,. Zeit ;n berichtigen , sodann in DezahlunAder noch offen stehenden Buch,
schulden , nicht ferner sgumhait zu seyn und sich Kosten tuzuziehen , maaßen ausser dieser
öffentlichen Erinnerung keine besondere « amahuungen - andie Debirores weiter ergehe»
werden , sonder« der Mandatarius seiuttConvrniencetzrmäß die- Schuibpostea von Zeit r

znZeik einklagenwirb.
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VS Zu Norden ist ei» grosser wohl eonditlonirker Braukessel von I Z Tounev,dils
Küpen, zwey grosse meßiugene Kronen , r Pumpen, ein Unkerbackund andere zurBrauereyge¬
hörige Sachen vor baare Zahlung zu verkaufen . Wer dazu Lust hat hak , kann sich da.
selbst Hey dem Keiffensteder Joh . Heiar . Kräh melden.

16 Des wepl . Jürgen Jibbe » Peters Erde« zu Aurich wollen ihre beyde a»
der Kirchstrasse daselbst stehende Wohnungen aus der Hand entweder verheuern oder ve»
kaufe«. Liebhabere Meinem oder dem andern können sich bey dem Engeibatt Meiaks
daselbst melden.

17 Harm Poppe« Leerhof aufs Schott, Hst pl . m. 200 Pfund besten Olden«
burgischen Brauhopfen , im Ganze« ober bey Pfunden zu verkaufen.

Brodt - Fleisch - und Bier - Taxe der Stadt Aurich,
für dm Mnat Aug . 1787.

EinRockenbrodt von «L Pk««d - ' 9 St.
ZweyEyerbrödlte , Puffen und Krantzbrodk zu 7 koch « Z
Zwey Schoonroggen ganz von Weitzenmehla 7 Loch - ä
Zwey dito , theils von Rocken chrilS von Weitzen a 8 Loch - Z: St.
Zwey Sauerbrödte zu 9 Loth « -
Rindfleisch die beste Sorte a Pfund -

die mttlere Sorte -
bie geringereoder zte Sötte <

Kalbfleisch die beste Sorte das hinter Viertel« Pf.
das vorder Viertel

die mitl. Sorte , das hinter Mertel «
das vorder Mertel

die geringere oder zte Sorte im Durchschnitt
Schaaf. oder .kamsteischa Pfund - «
Schwrinfleisch a Pfund - -
Mttwurst a Pf . « -
Speck - - -
Ditochocken « - - -
Schweinefett oder Rüssel .
Eine Tonne gut Bier - L Rthlr. 12 St.

Ein Krug davon - «
Eine Tonne dünn Bier -

Ein Krug davon »
Brodt - Fleisch - und Bier - Taxen in der Stadt Emden,

für den Monat Aug . 1787«
Ein grob Rocken . Brodt a 8 - Pfund 9 Stör . W.

n Loch fein Rocken - Brodt 77- ^- r
8 Loch weiß oder Weitzen - Brodt — i

Rindfleisch die beste Sorte das Pfund — z
die ste Sorte — - — 2 5kc

3
3r

3Z
2ß
3-
5
it
2t

i 4
6
6
8

Io
L Rthlr. 12

1 Rthlr. 2ü
1
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zte Sorte ——
Vchtveinefleisch da« W
Kalbfleisch die beste Sorte das Pf.

die 2 te Sorte —
das gemeiire — —

SchaafoderLammfleisch das beste - —
das schlechtere —

Bier das beste die Tonne
dasKruß - - —

die jwote Sorte die Tonne — —
Kruß - -— —

die dritte Sorte die Tonne —
das Kruß - ,

sogenannte « Kleiabier die Tonne
da« Kruß —- -

Brodt- Fleisch - und Bier -Taxen der
für den Monat Aug^

i - Rocken Brod zu i ^Psnud schwer — — -
i Halb dito ——
i Viertel dito - -
5 Loch Schonroggen halb Rocke « --
4; Loch Eierbrod —
i Pfund Rindfleischvombesten --
idito mittelmäßige« —— —;
idito von schlechter»
i dito Kalbßeilch vom besten
i dito mittelmäßige«
zditoschlechtern - - --
i Pfund Lammfleffch vom bestem
i dito mittelmäßige « —— —
I dito schlechtes —— — —
i dito Schweinfleffch — —
i Tonne 12 Gulden Bier --- --
i Krug in der Schencke
rdito süßer derSchencke
i Tonne 9 Gl. Bier ——
i Krug in der Schenk -
i dito ausser der Schenke
i Tonne z Gl . dito
iKrnginber Schencke
idito außer der Schencke'
i Tonnebeste bitter dito
i Krug in der Schencke
i Krug außer derSchencke

r
5
3

2
I

I

3 rl.

2kl.

3«
2

is str«
i

I 2Ü
I

27

s.

Stadt Norden,
1787.

rl . iLstr. 5 W>
6
3

3
2>
1
4
2
I

- 3- ^ 2'
I
4>

4 kl. 24
3"

—- z .,

5
5

25

7- ^
2ß

24
5'

46
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1 Lon«e vkbmaikB bitter btt» -— -— i 46i Krug in der Schenke — — - r
1 dito außer der Schenke - — - — - 7;

Brodt - Fleisch- und Bier - Taxe der Stadt Eftns,
für den Monat Aug . i ? 87-

Ein grob Rvcken - Bwdt zu 7ß Pfund 9 st.
Lin fein Rocke« Brodt zu 14 Loch . r
Ein Brodt halb von Wetzen- und halb Rocken - Mehl a raLoth i
Ei « Wettzen . Brodt mit oder ohne Corirtten zu 9r Loch r
Ein Eier oder Franz - Brodt zu s Loch . - i
Das übrige Weitzen- und Rocken. Brodt in kleinern» oder .grösser«

Format nach Proportion obiger Laxe.
Da auch zur Bequemlichkeit vieler Einwohner ( weil das Rocken-

Brodt im Preis gestiegen ) Gersten - Brodt gebacken worden .:
so ist davon die Taxe a 7 ? Pfund ?

Das Pfund vom besten Wetzen-Mehl sst
mittel dito iL

« raad-Mrhl . - it
Das Pfund vom besten Ältzdfleisch Zi

der mitler« Sorte 24— — . der geringsten — >— iL
Schaaf . oder kammfleisch, bas Pfund vom besten - - 24-

mittlern »
geringste« - . 1

Das Pf »«d Kalbfleisch so« der besten Sorte . -— 4
der mistern Sorte 2;

geringsten i
Die Lonne vom besten Bier z Rthir.

der Krug i ß fibr.Die Lonne vom Mittel Bier L
der Krug 1

Avert i ssem e n t.
i Es soll am sz August c. als am Donnerstag, die Hebung der Brücken¬

gelder .bey Stickhausen , so May r? 88 aus der.Pacht fällt , wiederum öffentlich verpach¬
tet werden . Die Liebhaber hiezu können sich also gedachten Lage« , des Vormittags um
9 Uhr, auf da« .Amtgericht zu Stickhansen einstudea und ihr Gebot - eröfnen . Aurich
in Cameraden zo Julii 1787.

2 Die herrschaftliche Jagd im Amte Esens , welche Trinitatis 1788 pachtlei
Wird , soll am 22teu hujus , Vormittags um rc> Uhr, auf dem Nachhause zu Esens,
im Amte Wittmund , am agten hujus , Morgens um ro Uhr, auf dortigen Amthanse,
im Amte Emden am 29ten hujus auf der alten Renten daselbst , und in de« Ämtern
Greetsiel und Pewsum den zoten hujus, Vormittags um »o Uhr , beym Posthalter Deepen
zu Greetsiel , anderweit öffentlich wieder verpachtet werde«. Liebhaber« können sich dem¬

nach



«ach an besagten Lagen und Orte » einßnden , CondiliOnes vernehme» und ihre Offerte«
ju Prokvcvl! geben . SignatumAurich den i Aagust 1 787-

Königl. Preußl. Ostfriesische Krieges , und Domaine» .Cammer.
Z Die herrschaftlichen Jagden in den Aemkern Friedeburg Stickhausen und

Leer , sollen von Trinitatis r ?88 an öffentlich wiederum auf 6 Jahr nnd bis Trinitatis
1794 verpachtet werden , wozu Terminus auf Dienstag den riten hujus präfigiret wird,
aisöann sich die Liebhaber Vormittags um io Uhr auf der Cammer hieselbst einstndeo,
konditionesvernehmen, und ihre Offerten zu Protokoll geben können. Signatum Aurich
W i August 1787.

Königl. Preußl . Ostfriesische Krieges , und Domaine» « Cammer,
4 Nachstehende kleine Jagd - Districke im Amte Aurich , sollen am Dienstag

Pen 2 r hujus anderweit wieder öffentlich verpachtet werben
in der Rord -Drockmer Vogtey,
in der Süd Brockmer Vogtey
auf der Uthwerdumer Gast,
die Ost - und West - Theene , auch Eckeler. Gast,die Mebelsburer , Bangsiedter , Barstedter , Gasten,das Middeister Kirchspiel, das Amdorser Kirchspiel und die Brockzeteier Gast,

Liebhaber könne « sich demnach besagtenTages , Vormittags um ec> Uhr, auf
der Cammer Hieselbst m,finden , konditiones vernehmen , und ihre OffertenzuProtokoll
geben. Signatum Aurich am > August 1787.

König ! . Preußl. Ostfriefische Krieges . Md Domainen - Cammer.
5 Nachdem verlautet hat , als ob verschiedene Einwohner und sonderlichdi»

, junge Mannschaft im Lande aus überflüßiger Furcht zu Train - Knechten wider ihren Wile
! zu werden, sich auf flüchtigen Fuß gssezzet , und dadurch ihre Nahrungs.

Geschäfte versäumet haben, dergleichenausgesprengke Gerüchte aber ganz ungegründet sind;
so wird zur allgemeinen Beruhigung hiedurch bekannt gemacht, daß nur gegen baareS

! Handgeld frcywillige Leute zu Wagen - Knechte angeworben werden , und ledermann seine
Nahrung und die ErndreArbeit ans dem Lande rvhig und sicher fottsezzen kann. Signa-

? tum Aurich dm 4 August 1787. '

^
König !. Preußl, Ostfricsische Krieges « und Dsmainen - Cammer.

Notificationes.
^ instehendenDienstage als den 7ten hujus, soll das tvohlgewonneneHeu in der

»erkauft werden. Liebhaberekönnen sich demnachbesagtenTages des Mor-
> ö » um 8 UhrautderHerrenMehdeernfinden . Aurich den 3 August 1787.

^ ri '2 üra 8 ä.uZUÜ 1787 ral ä-^ alr-Isir VoZec <ler n-ä -wlääagr
j. verlcooveD: een I^LärnT ^ emclsc r̂

LLÜren ea 76z 8culc Deelen vsn äiverre Denaren en Dürren,Hmclen äen 2 1787.
- o




	Seite 631
	Seite 632
	Seite 633
	Seite 634
	Seite 635
	Seite 636
	Seite 637
	Seite 638
	Seite 639
	Seite 640
	Seite 641
	Seite 642
	Seite 643
	Seite 644
	Seite 645
	Seite 646
	Seite 647
	Seite 648
	Seite 649
	Seite 650
	Seite 651
	Seite 652
	Seite 653
	Seite 654
	Seite 655
	Seite 656

